
 
 

 

 
 

  

 

Vom Truppenübungsplatz zum Naturschutzgebiet   
Unsere Monatswanderung im September 

 

 

Unsere abwechslungsreiche Rundwanderung 

führte uns an die westlichen Ausläufer des 

Spessarts, nahe Aschaffenburg.  

Bei strahlendem Altweibersommerwetter 

machten wir uns auf den 15 km langen Weg. 

Gleich zu Beginn erwartete uns die größte 

sportliche Herausforderung: ein steiler 

Aufstieg durch das Felsenmeer des Stengerts. 

Wer diesen knackigen Einstieg geschafft 

hatte, konnte aufatmen, denn der weitere Tourverlauf gestaltete sich deutlich angenehmer. 

 

Weiter ging es durch den schattigen Spessart, entlang des ehemaligen 

Truppenübungsplatzes von Aschaffenburg, der von 1936 bis 2007 in militärischer 

Nutzung war. Heute ist etwa die Hälfte dieses Areals als Naturschutzgebiet und 

FFH-Gebiet ausgewiesen. Nach gut sechs Kilometern erreichten wir die Wald- und 

Wallfahrtskapelle Maria Frieden, wo wir unsere Rucksackrast einlegten. 

Gestärkt machten wir uns auf den weiteren Weg Richtung Sternberg und zu den 

„3 Kreuzen“, dem Hausberg der Aschaffenburger. Entlang des Weges passierten 

wir einen ehemaligen jüdischen Friedhof und genossen die weiten Blicke in das 

Maintal bis hin zur Frankfurter Skyline.  

 

 

Anschließend ging es in die 

Kernzone des Naturschutzgebietes. 

Ein absolutes Highlight dieses 

Abschnitts war die Begegnung mit 

den seltenen Przewalski-Pferden, 

die in diesem Jahr Nachwuchs von 

fünf Fohlen hatten. 

 

Anschließend fuhren wir zur Klosteranlage von Schmerlenbach. Dort besuchten 

wir die spätbarocke Pfarr- und Wallfahrtskapelle und schauten uns die berühmte 

schmerzhafte Marienfigur an – jetzt wissen wir auch endlich, woher der Spruch „Du 

schaust drein wie die Muttergottes von Schmerlenbach“ stammt. Den 

harmonischen Ausklang des Tages bildete die gemeinsame Einkehr in der dortigen 

Klosterschänke.  
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